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OTTO IMiRNSTIEL, FARNVERSflNDGARTNERI:] 

BORNSTEDT bei POTSDAM, G A UTE N ST R A S SE 13 


FERNSPRECHER: Ami Potsdam 3668 - TELEGRAMM. ADRESSE B^rnaUel HcrnslecR M. * EISENBAHN- STATION 
Fni»riam - POSTSCHECKKONTO: Berlin 12140 * BANKKONTO; Bank fUr Landw rtsch*lb AhteMimg Harn.stedi 

Diiririsltidlcr und NallcHi-iUinnk, Poldiim * Dniil&ch* G3rl$M)Au ■ K^illl A. .G-. Berlin NW 4D, Kronprliizenulür 2? 

GROSSE SILBERNE PREUSSISCHE STAATSMEDAILLE 

Verkaufsbedingungen 

1* Preise: Die Preise sind von der Vereinigung deutscher Farnzüchter festgesetzt Die 
Preise gelten in Goldmark, I Goldmark 10 lJt Dollar U. S, A, und sind frei- 
bleibend. Auslandsseri düngen werden in RM. berechnet, hei persönlichem 
Ansuchen in der Gärtnerei sind die Preise dpr Preisliste nicht maßgebend, 

2. Zahlung: Alle Waren versen de ich gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des 
Betrages. Bekannten Geschäftsfreunden gewähre ich einen Kredit von 3 Monaten, 
wenn nicht andere Vereinbarungen getroffen sind. Dieser Betrag wird nach 
Fälligkeit durch Posta uftrog erhoben, 

3* Versand: Zum Versand kommen nur gesunde, fehlerfreie Pflanzen. Die Versendung 
geschieht auf Gefahr und Kosten des Bestellers und nach dessen Vorschrift. 
Alle Schäden während des Transportes gehen zu Lasten des Empfängers. 

4. Verpackung: Die Verpackung geschieht der Entfernung und der Jahreszeit entsprechend, 
wird zum Selbstkostenpreis berechnet, aber nicht zurückgenommen, 
f>. Lieferung: Bei der Unbeständigkeit der Farnanzucht muß ich in bezug auf Lieferzeit 
und Sorten Im voraus jede Verbindlichkeit abh-hmm. Fehlschläge bei der Ver- 
mehrung entbinden mich von der Lieferung, auch wenn der Auftrag bestätigt ist. 
Fehlende Sorten ersetze ich durch ähnliche, wenn dies nicht ausdrücklich ver- 
beten wird. Lieferung in allen Fällen freibleibend. Bei jeder Auftragserteilung 
nach dieser Liste wird Anerkennung dieser Lieferungsbedingungen voraus- 
gesetzt Mit Erscheinen dieser Liste verlieren die früheren ihre Gültigkeit. 

6, Erfüllungsort: Bornsted t bei Potsdam für Lieferung und Zahlung, 

7, Reklamationen werden nur berücksichtigt, wenn sie sofort nach Empfang der Ware 

gemacht werden. 

8, Beförderung: Die Angabe des Auftraggebers ist erwünscht. 

Die in dieser Preisliste verwendeten Abbildungen sind sämtlich Original -Aufnahmen in 
meiner Gärtnerei und sind ebenfalls in den besten gärtnerischen Zeitschriften verwendet 
worden. Ich nenne den „Erwerbsgartenbau", „Die GartenschönhciPL „Die Gartenwell“ 

und „Möller 's deutsche Gärtnerzeftung". 

t, Januar IÜ30* Hochachtungsvoll 

Otto Bernstiel 

Mitglied d«, rhande* de* dtütiehtn LiartenbauO V. 

Mitglied der VcrelnCgNUg der Earfl^üchicr e, V. 

Inhaltsverzeichnis 

Beschreibung der Farnsorten 
Farn Sämlinge ...... 

Junge Farne zur Weiterkultur 
„ „ Nephro lepis , . 

Asparagus Sämlinge .... 

Anleitung zur Weiterkultur . 

Freilandfarae ...... 

Preise 1 nur für E r w e Hb s * und H a n d e 1 s g a r 1 n c r e i e n 
gültig. Für Private berechne ich einen Zuschlag. 
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Börnste dt hei Potsdam, 
Gartenstraße 13. 


Meine Gärtnerei in Bornstedt errpicht man von Berlin in ca. 1 Stunde. 

Bis Pöisdurn br nullt rnlm cinfn der mimlrbtf-ns Jn. 1 nai irt dt'-i Slund-c vprkfhfcmbn V o r üt I -, Staill, 
oder Wiimiirfibaliniii[fe, Von dort Pü»tAU[i> bix Bornittdt, Halteiullc Mlttaliiraii«, 


OTTO BERNSTIEL, Farnvcrsandgärtnmi, BÖRNSTE DT- POTSDAM 


> 


Gründung der Firma Berlin 1888 , 
der Parngärlnerei Bnrnstedt MMKK 

An meine geehrte Kundschaft ! 

Hiermit überreiche ich Ihnen meine Preisliste für 1050, mit deren Er- 
scheinen die Preise der früheren Liste ungültig tverden. 

Von jeher habe ich Wert darauf gelegt nur allerbeste Pflanzen zu liefern 
und glaube ich, daß ich in Jen 3 o fahren des Bestehens meiner Farngärtnerei 
Jen Nachweis dafür erbracht habe. 

Farn juttttpf lenzen sind ein ganz besinnt et et Vertra uemarliket und^ sollten 
iur iur> deutschen Farnsonderkr tituren bezogen werden, derm diese Pjlanzen^ 
über treffen an Gute und Qualität unbedingt solche aus dem Auslände bezogene^ 

Zur Besichtigung meiner Gärtnerei hule ich höflich ein und bitte besonders 
meine großen Kephrotepis- und Ädiant umanzuchten und unter letzteren die 
großen Vorräte des so sehr bevorzugten Ädianttsm sc nt um roseum zu beachten. 

Die besonders günstige Lage meiner Gärtnerei ermöglicht es, sie von allen 
Dichtungen leicht zu erreichen, um Beste! langen und Käufe zu tätigen , 

Die Preise für Farn-hingpflanzen und Asparagus sind non der_ » V er- 

^u/igung der Farnzüchter" festgesetzt. 

Meine vorliegende Preisliste bietet für alle Fachleute gleichzeitig ein 
reiches Anschauungsmaterial über die gangbarsten Handelsfarna und wird 
hoffentlich recht oft zu Date gezogen . 

II bchach t tittgs voll 

Otto Berns!!? f 




\ rh niunt A idtis ai is 


Ncphrölepis Pisrsoni cotnpacta 
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OTTO BERNSTIEL, Eariiv.-rsandjartncrci, BORNSTEDT-POTSD.a 


1. farnsämlinöc 

Plässenanznoit der Desfen Handelssorten 


Die Anzucht der Farnsämlinge bildet die HauptfcuTtur meines Geschäftes Icli führe hii- 
das größte Sortiment Dcutschfands und liefere nur gesunde* kräftige Pflanzen, frrlig 

Ein topfen, 


Durch umfangreiche Kultureinrichtungen. Gewächshäuser und Heizkästen bin ich in tV 
Lage* Farnsämlänge in jedem Posten Hofern zu können. Meine Firma gehört zu den leistungs- 
fähigsten dieser Sonderkultur. 


Versand von März bis August in Postpaketen oder Eilgut, Bei weiteren Entfernung' 
per Post dringend bezw. beschleunigtes Eilgut oder Expreßgut. 


Preis: H0i Stck, Um. RM.. W Stck. 12,- RM. f 50 Stck. 7. RM 
10 Stck. 2— RM. Unter 1 e ■ Stck, einer Sone kostet das Stck. 3 1 Pfg. 


w Adiantum cuneatum 
H Adiantum condnntim latum 
W Adiantum decorum 
W Adiantum Dutrii 
w Adiantum eiegans 
H 3 Adiantum fragrantlssimum 
W Adiantum G riesbauer i 
W Adiantum Triumph 
W Adiantum scutuin 
f Alsophtla australfs 
a Aspidiutn falcatum 
K Aspidiutn Rochefordi 
lp Lomaria eil i ata 
W Lomaria gibba 
T Microlepia speluncae 
/ Nephrolepis acula 
T Nephrolepis cordholia 
T Nephrolepis exaltata 


w Polypodium au reu m 
w Polypodium glaucum 
W Pteris argyraea 
7 Pteris cretica alholineta 
7 Pteris cretica Alexandrae 
W Pteris cretica major 
7 Pteris Dutrii 
7 Pteris flabellata 
7 Pteris Gauthieri 
T Pteris Parker! 

7 Pteris Rivertoniana 
7 Pteris Röweri 
7 Pteris serruiata 
/ Pteris serruiata crlstata 
7 Pteris serruiata maxima 
T Pteris tremula 
7 Pteris umbrosa, Berliner Sorte 
7 Pteris Wirnsetti 


Weitere f arnsäntlingci Neuere lind seltenere Sorten sind auf der 

nächsten Seite verzeichnet 

Beschreibung der Sorten Seite 10 bis 16. 
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Ol IO BliUNSTIIfl., Farnvcrsandgärtiicrci, BORNSTKDT -POTSDAM 



Adiflnititn ihihm v. Nimrd recht 


2 . farnsüinlinöe ; Neuere und seltenere Sorten 

AdtailUim scuturo roseum. Slurke Sämling*. hild Seite 8. I 

100 Sick. IX. . 50 Stck. 10.-, 10 Sick. 2,50 RM. 

Adianlum null in von noordredit. starke Sämlinge, mid Seite ;• 100 stck. 

30. . 50 Sick. ]H, . io Stck. I. , 1 Sick. ",5" KM. 

Asnlentum NidllS dvlü. Sämlinir.- Bild Seite 3. 100 Stck 25. . f Stck. 15. . 

10 Stck. 4.—. 1 Stck, 0.50 RM. 

Pldllicerium älcicorne ntlli. Starke Sämlinge. Bild Seite 21 . r » Stck, 6". . 
50 Stck. 35.—, 10 Stck. 9.-, 1 Stck. 1. RM. 

IMeris longifolid. mw Seite :n. no stck. is-, 50 stck. 10. . 10 stck. 2.5c. 

I Stck. it.50 RM. 

Nephrolepis Dornstedt Nadizudit. Neu. ho stck. iw. . mo stck. 2 ».-, 

H 1 Stck* V2- — * 10 Stck, 3, — RM. Siehe auch Seite iV 
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OTTO BERNSTIHL, Farnversandgärtnerei. BORNST FHT-POTSDA 


3. Junge Turne zur Weiteriiultur mit Topiballen 

Nephrolepis 

Mein Nephrolepis- Sortiment umfaßt die schönsten und kulturwürd igsien A 
und darf ich besonders darauf hin weisen, daß ich in Deutschland die reichhallii 
Sortennnswahl dieser schönen Pflanzengattung führe. Die hier aufgeführten Arten sind 
fruchtbar und werden als Ausläuterpflanzcn vermehrt, daher sind diese nur mit Topfit, 

lieferbar. 

Nephrolepis haben sich in den letzten Jahren vor allen anderen die Sympathie n der Blum 
und PflanzenEfebhaber erworben und stellen durch ihren Dekorationswert jede Pa Inn 

den Schatten, 

Meine neueste Züchtung Nephrolepis Bornstedt gibt wieder keimfähige Sp 
Die Sämlinge ähneln jedoch sehr der Nephrolepis Whitmani, sind jedoch wüchsiger 
wiederstandsfähiger. Als Bezeichnung habe ich Nephrolepis Bornstedt Nachzu 

gewählt. Sämlinge dieser Sorte siehe Seite 5. 


Gruppe I. Beste altere Handelssorten 


t Nephrolepis Dernslieli 
t Nephrolepis boslonlensls 
7 Nephrolepis Roosevell 
t Nephrolepis Roosevell plumosns 
t Nephrolepis Whitmani 
t Nephrolepis wredei 


aus (i 7 cm Topf 
WO Stück 38 KM 
50 Stück 20 RM. 

10 St. 4,50, 1 St. 0,50 R 

K r ii ß e r e 

100 Stck, 30. -. 75.— RM 
lOStck. 6.—, 9 .- RM 


Gruppe li. Neuere und seltenere Sorten 


t Nephrolepis Dornstedt 
t Nephrolepis Bornsiedl Nadizucht 
t Nephrolepis Doston-Zwerg 
t Nephrolepis forsleri 
7 Nephrolepis Ifarrisi 
7 Nephrolepis magniiica 
t Nephrolepis Haasst 
7 Nephrolepis Neuherti 
7 Nephrolepis Plersoni 
7 Nephrolepis Plersoni elegantissima 
7 Nephrolepis Riersoni coinpacta 
7 Nephrolepis Scolii 
t Nephrolepis leddq junior 


10t) Stück 50.- RM. 
50 Stück 26.— RM, 
10 Stück 6.- RM. 
I Stück 0.73 RM 

größere 
10 Stück 9.— RM. 


Gruppe III. seltene Sorten 

7 Nephrolepis superbissima l0 stück n- rm. i stück 2 .- rm 


Meine grollen \orr.itc 1 ermuglichen es jeden Auftrag auszufiilircn. 
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OTTO miUNSTll’X. I amvei sandgärtnen-i, BORNSTI-IH -PO'I.SI>AM 


4. JUIHÜC Farne zur Weilcrhulfur mit loptbülien 

r Adiuntiiin nalador. Nur als Teil pflanzen aus kleinen Töpfen ab April bis Mai. 
100 Stck, IKX , 10 Stck. 1 . 50 . \ Stck 0,90 RAV 

/■ ildlttnluin (ioldelse, TeilpUanzen. lüOStck. 120 . . lOStck. 15. . lStck.2 RM. 

n Adiuniuin scuium roseuin. rosick. 50 . . 10 stck. 0 . , 1 stck. ><.75 rm. 

h AdiaiHum iHiltm vonfloordredU. ioostck.<>5 iosick. 7 . 511 , isick.u. 90 rm 
h’ Adlanlum lein Bier. iuu stck. 7 a-, 10 stck. , 1 stck. 1 . rm. 

h Pidtucerluin alclcorne llilli. 100 stck. 150 . . in stck. lh.-, 1 stck. 2 - rm. 

r poiupodium «ureum , , , 5ttk m 

r poiimodium giaucum i 


5. Verschiedenes 

ASPUrUgUS Sprenger!. Pilderte Sämlinge: 1000 Stck, (55.- , imtStck.7. 5t) Stck. 
4, . 10 Stck. RM. 

Asparagus Sprenger! mit Topfballen aus 7 cm Töpfen : 1000 Stck. 2 m).—, 

10» Stck. 22.—, 50 Stck, 12.-, I» Stck. 3.- RM. 

Asparagus PlUlllOSUS minus. Pikierte Sämlinge: 100» Stck. 85. . 10<> Stck. 
9.—, 56 Sick. 5.- . 1» Stck. 1.20 RM. 

Asparagus plumosus nanus mit Topfballen ans 7 cm Töpfen: 1000 Stck. 
22», , 1<K) Stck. 24. . 50 Stck. 13.—, 10 Stck. 3.— RM. 

f reilandiarne 

in kultivierten Pflanzen: Die Sorten nach meiner Wahl: 

l> iü Sick. 00 — bis 150,— RM, 

10 Stck. 7.50 bis 2".- RM. 

L Stck. 1 + — bis 3. RAV 



,S l ... 


Sä mli ngs hasten von Pteris trttrmrhi 




OTTO BERNSTIEL, Farnversandsiärtnerci, BORKST EDT- POTSDAM 
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Pta ly* i irium alrfcorne 

Beschreibung der Farnsorten 

ti bedeutet Warmhaus, T Temperiertes Haus, K Kalthaus 

Dir unten namentlich aufgeführten Farne sind in verschiedenen Größen vom Sämling bis zur 
Schaupflanze, den Jahreszeiten entsprechend, vorrätig. Davon sind Sämlings pflanzen in den 
Frühjahrs- und Sommermonaten, kleine Pflanzen mit Topfballen oder in kleinen Töpfen zur 
Weiter kullur, zur JardinierenbepfJanzung oder zur Zimmer kullur fast das ganze Jahr zu haben. 
Grö: i re Pflanzen und Schaupflanzen können besonders tm Herbst und Winter am vorteil- 
haftesten bezogen werden; diese sind jedoch in den Monaten März— Juli sehr knapp, Preise 
für Sämlinge sind Seite 4 u. 5 angegeben, solche fiir kleine Pflanzen Seite 6 u. 7, — Preise 
für Liii'Uere und Schaupflanzen, sowie für Farnsortimente werden auf Wunsch umgehend 
mitgeteilt — !>ic hier angeführten Preise sind meistens nur für kleinere Pflanzen nus 6 8 
cm T» *pfen berechnet. Gröbere entsprechend dem angegebenen Preise, Preise freibleibend ! 
Lieferung nur soweit Vorrat reicht Wo die Preise bei den Pflanzen fehlen, sind diese zur 
Zeit des Erscheinens der Preisliste nicht in größeren Pflanzen, sondern nur als lung- 
pflanzcn vorrätig. Preise siehe Seite 4 7, 

•i Adranium cunenlum Alte bekannte Art ausgezeichneter Schnitt farn. Pflanze 
gedrungen wachsend. Wedel br- it und voll, dunkelgrün, für Schnitt sehr haltbar. 
Fiederung klein. Bild Seite 2ö. 

u Adiaitluni condnnum UUum Schönes für Topfkultur geeignetes Ad i antu m 
mit regelmäßig geformten Wedeln, deren Fiederung mittelgroß ist. Wuchs der Pflanze 
gefällig, 

• Adianlum decorum Für Topf und Schnitt geeignet, gedrungen wachsende Art, 
Fiederung mittelgroß, sehr haltbar. 
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Adiantum Dufril Wedel hochstengelig, fein gefiedert, schnell wachsendes und 
sehr widerstandsfähiges Adiantum. Sehr zu empfehlen für Schnitt und Topfkultur. 


Adiantum elegans Bestes und meist kultiviertes Adiantum. Hellgrüne, lang- 
gestielte und kleingefiederte Wedel. Anspruchslose und schnellwachsende Art. Be- 
sonders geeignet für Massenkultur. Bild Seite 29 

Adiantum iragrantissimum Starkwüchsiges Adiantum mit großen Wedeln 
mittelgroßer, dunkelgrüner, keilförmiger Fiederung. Zum Schnitt zu empfehlen, auch 
als Topfpflanze wertvoll. Bild Seite 33 

Adiantum Goldelse Schönstes fein gefiedertes Adiantum mit goldgelbenWedeln, 
z. T. mit rötlichem Anflug, Sorte von Adiantum elegans, da unfruchtbar nur durch 
Teilung zu vermehren, selten und teuer. Stck. 2.— bis 10.— RM. Bild Seite 28 

Adiantum Griesbaueri ist Adiantum elegans zum Verwechseln ähnlich, und 
ebenso empfehlenswert. 

Adiantum Platador Sehr wertvolles Adiantum. Wedel sehr langstielig, fein 
gefiedert, da unfruchtbar nur durch Teilung zu vermehren. 1.—, 2.— RM. 

Adiantum natador Lyon Bedeutende Verbesserung des Adiantum Matador. 
Gibt als Schnittfarn außerordentlich lange Wedel. 2.—, 3.— RM. 

Adiantum scutnm hat langgestielte Wedel mit großen Fiedern, eine sehr beliebte 
Pflanze, sehr schnell wachsend und überall verwendbar. Bild Seite 27 

Adiantum scutnm roseum Wedel sehr groß mit mittelgroßen Fiedern. Die 

jungen Wedel sind schön rosa gefärbt, während die älteren stets eine schöne licht- 
grüne Färbung zeigen. Großer Handelswert, sehr gesuchte Sorte. Bild Seite 8 
kleine Pflanzen 1.—, 2.—, 3.— RM. 

Adiantum scufum roseum compacta. Neu! Gedrungen wachsender Farn 

mit dicht gefiederten bläulichgrünen auf kurzen Stielen stehenden Wedeln, welche in 
der Entwicklung eine leuchtend rote Färbung aufweisen, kleine Pflanzen 2.—, 3.— RM. 



OTTO BERNSTIEL, Farnversandgärtnerei, BORNSTEDT-POTSDÄM 


Nephrolepis magnifica 




L 

Oben: Äspidium Rochefordi 


. i 

Unten : Äspidium falcatum 


i 
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OTTO BERNSTIEL, Farnversandgärtnerc i , 


BORNS! EDT-PO'l S! 



Poly podium (tu re tun 

U- Adiontlim fnuilipll Sorie des Adianlum etegans, Wedel voller, Wuchs 
drungener. Fiedern dicht gedrängt 


t Aisophlla auslralis Schöner Baumfarn, auch als kleinere Pflanze für alle Zwei 
verwendbar, wächst sehr schnei L Kleine Pflanzen Stik. L r 3. , fV RM. 

k /upidium laicatum Wedel Uinggestielt, einfach gefiedert, glänzend dunkelgrii 
Sehr harter und leichtwachsender Farn, Fast winterhart Bild Seih- I ; 

Stck. 1, p 3,“ f 4,— RM. 

k Aspidiuiii Rodiefordi Bedeutende Verbesserung des Aspidlum laicatum. Kräf'i: 
wachsender Farn mit tiefdunkelgrLinen Wedeln, breiten und tiefgezähnten Heden 
Stck, l.- f 3- 4, — KM. Bild Seile 11 

k Asplcnlum NUlus avls Vogelnestfarn, sehr hübsche Pflanze mit ungeFiederti 
keulenförmigen glänzend grünen Wedeln, welche sich nestartig gruppieren. Steh 
I.-, 3-, 5.-, 8 - RM. Bild Seite 3 

II Ujbolium Sdlledei Finer der schönsten Gewächshausfarne, Wedel regehtu 
doppelt gefiedert. Wuchs der Pflanze sehr dekorativ. 

Kleine Pflanze l.— , 3*— RM, 

lomarld älbbd Wedel einfach gefiedert, Wuchs regelmäßig ro selten förmig, dunki 
grün. Kleine Pflanzen 1.— RM., größere 3.- biso. KM Bild Seite 1 

< l omiirid Cilictlü Fiederung breiter wie Loniaria gibba. Wedel hellgrün, locke 
^stellt. fjild Seite 17 

NltrOlCPlfl SPClUllCIlC (Davallia). Dekoralivcr Kam mit breiten, mehrfach ge- 
fiederten hellgrünen Wedeln. Wurzelstock kriechend, Pflanze buschig. Kleine 
Pflanzen L— RM,, 2.- RM, 


n 




OT 1 0 Bl-RNSTIEL, l'arnversaiK^ärtncrci, BOßNSTEDT-l>OTSDAM 


Ncphroiciii» 

l'inliivU gefiederte 
Sorte mit hellgrünen 
Wedeln. Einer der 
besten Handelstarnc. 


Ni?t>ftFfrfrpis 

RwtMWttii 




i^epnroiepis 

nooücven 

piuntosus 

Abänderung der vori- 
gen mit dunkelgrünen, 
an den Fiederenden 
monströse Spitzen tra 
gende Wedel. Wuchs 
der Pflanze gedrun- 
gen. Sehr schön. 

Abbildungen aus dem 
deutschen „Krwerbs- 
Gartenbau', Dezem- 
ber H124. 


Xttpftrofopi.'i 

Ri h i se t*eft f’ium ns 1 1 s 




7” Nephrolepis aCUta Dunkelgrüner Farn mit hohen, aufrechtstrebenden, einfach ge- 
fiederten Wedeln. Sehr verwendbar. Schnelles Wachstum. 1.—, 2.—, 3.— RM. BildS.32 

T Nephrolepis Bernsfiell Eigene Züchtung. Hervorragender Farn. Wedel sehr 
regelmäßig geformt, mehrfach gefiedert. Pflanze elegant und gefällig wachsend, leicht 
zu kultivieren. Kleine Pflanze 1.—, 2.— RM. Bild Seite 24 

T N€phrOl€piS bosfoniensis Ausgezeichneter Farn mit sehr langen, einfach ge- 
fiederten dunkelgrünen Wedeln, als Stammsorte der ganzen Art eine der schönsten. 
Kleine Pflanzen 1.—, 2.— RM. 

T NephrOlepiS Doston-Zwerii Wertvolle Abänderung der N. boston., gedrungen 
wachsend. Ausgezeichneter Handelsfarn. Neu. 1—, 2.— RM. Bild Seite 14 

7" Nephrolepis Bornsfeclt Neueste eigene Züchtung für 1926. Sehr harte dunkel- 
grüne, mehrfach gefiederte Art. Die Einführung dieser harten Sorte bedeutet einen 
ganz bedeutenden Fortschritt. 1—, 2.—, 5.— RM. Bild Seite 22 

^ Nephrolepis Dornstedt Nachzucht Sämlingspflanzen der Vorigen. Variiert 

meistens im Typ des Nephrolepis Whitmani, ist jedoch wüchsiger und härter wie 
diese alte Sorte. _ _ Kleine Pflanzen 1.-, 2—, 3.—, 5—, 6.— RM. 

^ NephrOlepiS cordiiolio Schmale lange dunkelgrüne Wedel kennzeichnen diese 
Art. Wertvoller Handelsfarn. Kleine Pflanzen 1.—, 2.—, 3.—, 5.— RM. Bild Seite 25 

T NephrOlepiS exolfotd Hellgrüner Farn mit sehr langen überhängenden, einfach 
gefiederten Wedeln. Schnellwachsende Art. 

7 NephrOlepiS forsteri Schönster Ampelfarn. Lang herabhängende, doppelt 
unregelmäßig gefiederte Wedel. Kleine Pflanze 1.—, 2.—, 3 — RM. Bild Seite 25 

t Nephrolepis Karrisi Schönste der einfach gefiederten. Fiedern leicht gewellt. 
Kleine Pflanze 1.—, 2.— RM. Bild Seite 23 

t Nephrolepis imbricata Einfach gefiederte hellgrüne Wedel, ähnlich N. exaltata, 
doch nicht so hoch. Sehr schöne Art. 

t Nephrolepis magnlllca Sehr fein, vielfach gefiederte volle Wedel. Pflanze kurz 
und gedrungen, sehr schöne zierliche Art. Kleine Pflanze 1.— RM. Bild Seite 10 

1 Nephrolepis Plaassi Ähnlich Boßton-Zwerg, doch gefälliger und besser wachsend. 
Neu. l.-,_2.-, 5 - RM. 

T NephrOlepiS Neuberti Ähnlich N. magnifica, jedoch mit noch feinerer Fiederung 
und dunklerer Färbung. Kleine Pflanze 1.— RM. 
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7Ne|iliroiepis 

Pierson I. 

Schöner Farn. be- 
sonders als gröbere 
Pflanzen äußerst 
dekorativ. Als Zim- 
merpflanze sehr zu 
empfehlen. Weife I 
unregelmäßig mehr 
fach gefiedert, hell* 
grün. Fiederung 
zieml. grob. Schnell 
wachsender Farn, 


Xaptif' tl i pi> 
PterSani 


Ncphroicpis 

Pierson) 

eie^onllsslmäi. 

Sdlüne Sorte mit 
mittelgroß gefieder- 
ten hellgrünen 
Wedeln 


A i'phrafi tftis 
Phirsttni 
tri^qantissirna 
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Nephrolepis “Ceddy jt. 


T Nephrolepis Pierson! Schöner Farn, besonders als größere Pflanze äußerst de- 
korativ. Als Zimmerpflanze sehr zu empfehlen. Wedel unregelmäßig mehrfach gefie- 
dert, hellgrün. Fiederung ziemlich groß. Schnell wachsender Farn. 1.— RM. Bild Seite 15 

T NCPhrOlCPiS Pierson! ele^nntiSSinid Wedel sehr regelmäßig geformt, mehr- 
fach gefiedert, mittelhoch. Fiederung ähnlich Nephrolepis Whitmani. Bild Seite 15 
Kleine Pflanzen 1.—, 2. — RM. 

7 NephrOlepiS Pierson! coinpocio Schöner gedrungen wachsender Farn, gibt 
von allen Sorten die regelmäßigst gebauten Pflanzen. Fiederung fein. 1.—, 2. — RM. 

Bild Seite 3 

t Nephrolepis Roosevelt Einfach gefiederte Art mit hellgrünen Wedeln. Fiede- 
rung breiter wie die der Stammform (N. bostoniensis). Eine der besten Handels- 
sorten. Kleine Pflanzen 1.—, 2.— RM. Bild Seite 13 

7 Nephrolepis Roosevelt plumosus Abkömmling der vorigen mit dunkel- 
grünen, an den Fiederenden monströsen Spitzen tragende Wedel. Wuchs der Pflanzen 
geschlossen. Sehr schön und viel gefragt. Kleine Pflanzen 1.— RM. Bild Seite 13 

T Nephrolepis SCOiii Wedel glänzend einfach gefiedert, Pflanze kompakt wach- 
send. Nephrolepis bostoniensis ähnlich, jedoch kleiner. Kleine Pflanzen 1.— RM. 

NephrOlepiS spiendens Sehr gefällige, hellgrüne Form mit Straußfederähn- 
lichen Wedeln, sehr selten. 2.— RM. 

7 NephrOlepiS Teddy junior Eine gedrungen wachsende Form mit dunkelgrüner, 
stark gewellter Fiederung. Neu. Kleine Pflanzen 1.— , 2.— , 3.— RM. Bild oben. 

^ NephrOlepiS SUperhiSSiMO Monströs gefiederte Sorte. Sehr originell und 
selten. Kleine Pflanzen 3.—, 5.— RM. 

t Nephrolepis Whitmoni Bekannte beste Handelssorte, Wedel vielfach gefiedert, 
hellgrün. Kleine Pflanzen 1.—, 2.— RM. 

T NCPhrOlCPiS Wredei Dunkelgrüne buschige Pflanzen, in Form dem N. Whit- 
mani ähnelnd. Kleine Pflanzen 1.— RM. 
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Lomaria ciitata 



borttaria tfibba 
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Ptnrix anjyrttiw 


Ei POtllllllÜiliVIl «liimnn Bekannter frlaugriiner Farn» Wedel einfach gefieder 
Fiedern sehr breit K I l- i tu ■ Pflanzen fürJardinierenbepflanstuiig sehr verwendbar .Größere 
für ei Ile Dokoralioncn Schnell wachsend. Kleine Pflanze 1 — RM. Bi Id Seile l_ 

ei Pol u podium gloucum Wedel blau, zierlicher als vorige. Sehr schöner Par 
Ebenso verwendbar. L - RM. 

ii Plerls tirüiirtirn Hoch wachsender Farn mit dunkelgrünen Wedeln, welche einen 
silberweißen Mittelstreifen auf weisen. Doppelte Fiederung» Sehr dekorativ. ]- KM 

iv PUTts (rclica major Bekannter Handelsfarn, Wedel einfach gefiedert, dunk. ' 
grün. Fiederung breit Pflanze hoch wuchsen tl von gef ii Häger, leichter Form. lh?stv 
Handelssorte* I»- 2—, 3 RM. Bild Seite 31 

i pteris crelica alboiincta Niedrig wachsende Art, Wedel hellgrün mit grim- 
1 ich^ weißem Streifen an der Mittel rippe. Als Kontrast pfhmzc sehr viel verwendet. 
1.-, 2.- RM. Bild Srii, ' 

i Pleris crelica Alexandra« Abkömmling der vorigen, die Fiederspitzen s;ti 
gekraust und gehen der Pflanze ein originelles Aussehen, Sehr hübsch, 

t Pier is crclica crislala 1 Io eh wach sende Sorte, Fiederung schmal mit gekrausten 
Spitzen. Sehr schnell wachsende Art, l - RM. 

/ pleris nuirii Schöner Fnrn. Abkömmling <1 irs bekannten Pteris Wimsetti Wed« 
breit, milteigrün, unregelmBßig gefiedert. Sehr schön. 1,—, 2,— RM, 

r Pteris flabellätä Schöner Handelst rn. Wedel regelmäßig doppelt gefietK“ 

T Picris Oauthieri Von Pleris Rutrii nur durch feine Fiederung, sowie lu 1 1 • 
Färbung unterschieden. Sehr schöner Farn. l— f 2, KM. 
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Wedi’l von Pfgris tcetnniti 



Pterin 

tremula 


f PtfTiS trt-MUlhl Bekannter sctinell wachsender Karn. Wedei hellgrün, doppelt gefiederl, scftirmE rntfg 

gestellt. 
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t pferis longifolia Wedel cycasähnlich, einfach gefiedert. Sehr selten, 1 — RM. 

Bild Seite 34 

t Pteris serrulata Alte bekannte Art, Wedel langgestielt, hellgrün, einfach ge- 
fiedert, von leichter, etwas hängender Haltung. Sehr willig wachsend, anspruchslos 
in der Kultur. 

t Pferis serrulafa cristafa Niedriger Pteris mit monströsen Wedelspitzen, sehr 

hübsch. Wedel dunkelgrün, zum Teil hängend 1. — RM. 

t Pferis serrulafa maxima Ebenfalls Abart von Pteris serrulata, bildet volle 
buschige Pflanzen. Fiederung breit. Farbe der Wedel hellgrün, sehr wüchsig. 

t Pferis fremula Bekannter schnell wachsender Farn, Wedel hellgrün, doppelt ge- 
fiedert, schirmförmig gestellt, unentbehrlicher Farn. 1.— RM. Bild Seite 19 

t Pferis umbrosa Berliner Sorte. Wedel einfach gefiedert, glänzend dunkelgrün, 
ähnelt Pteris cretica major, gute Handelssorte, sehr hart. 1.—, 2. — RM. Bild Seite 30 

t pteris Wimsetti Eine der besten und härtesten Pteris, für Massenkultur geeignet, 
sehr anspruchslos. Wedel hellgrün, doppelt unregelmäßig gefiedert mit monströsen 
Wedelspitzen. 1.—, 2.— RM. 

t Pferis Parkeri Eine eigenartige Pteris Sorte von gedrungenem Wuchs mit breitge- 
fiedertem Wedel von dunkelgrüner Farbe. 1.—, 2. — RM. Bild siehe oben 

t Pteris Rivertoniana Neuere Sorte und wohl die beste. Bedeutende Verbesserung 
von Pteris Gauthieri. Hohe hellgrüne, vielfach gefiederte Wedel. Bild Seite 31 

T Pferis Röweri Abkömmling von Pteris cretica cristata mit breiterer Fiederung, 
hellgrün. Buschig wachsend. 


Pteris Parkeri 
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tPPlaluceriuin alcicorne 

BekanntesterGeweihfarn, auch 
für Zimmerkultur geeignet. Die 
unfruchtbaren Wedel sind 
kreisförmig aufliegend, Frucht- 
wedel dagegen hochstehend, 
einfach gegabelt. 

Pflanzen 5. — , 7.50, 10.— RM. 

w PiatQcerlum alcl- 
corno Var. null. 

Abbildung nebenstehend. 

Jungpflanzen unten. Bester 
Geweihfarn, stark wachsend, 
sehr dekorativ für Zimmer- 
kultur geeignet. Hochstehende 
dunkelgrüne in den Enden 
geweihähnlich geteilte Wedel, 
an der Basis bilden sich teller- 
förmige Wedel. Kleine Pflan- 
zen 3.— RM., größere 4.50, 
6.-, 7.50, 10 — RM. 

Preis für Sämlinge 
siehe Seite 5 


Plafgcenuni Wlllinft i . 

Geweihfarn mit gleichartig 
angeordneten Wedeln, wie bei 
oben angeführter Sorte. Diese 
sind jedoch mit grauem, wol- 
ligem Reif überzogen. Die 
hochstehenden Wedel oft hän- 
gend. Seltener Farn. Ebenfalls 
für Zimmerkultur geeignet. 
Kleine Pflanzen 6.— RM., grö- 
ßere 10. — , 15. — RM. 
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Avj'Ara/irpi* ^jfJn n mtf/m? AVwkjä hiurttf 






^ I s ^ UNS Hi | (i I iriivi i ,s;int^;»nTK i ri. UO^NMIiM J'-POTM >AM 



ihr Dtrsir Sorlt: der einlddigeliefltxten Ncnhrulcpts. 

Vcphruk'pis Harri st* 

unter (trn \e|ihmtcpis iv-hl die edelste Erscheinung- Mni- i^nUtcre Eilanzi 
beherrsch! ein /immei Sie mrhimlvi die Vornehmheit der \*ntmv mit de 
Zu «nie losij+keit di rer \r1. Mir Grün ist Irischer und viel heller als bei Ne 
phrolepis bosUmicnsis und Nephtölepis Rooscvclt. Preis siehe Seite 6 
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Nephrolepis Bernstieli. Originalaufnahme in meiner Gärtnerei. 


Die beste Sorte der doppeltgefiederten Nephrolepis. 

Eigene Züchtung. Hervorragender Farn, bedeutende Verbesserung bezüglich Widerstands- 
fähigkeit und Haltbarkeit. Wedel sehr regelmäßig geformt, mehrfach gefiedert. Pflanze 
elegant und gefällig wachsend. Preise siehe Seite 6. 
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i\' i tphfotepis F( >r v u ■ ri 


Junge Pflanzen Seite ti 



Nepliroieilts 

cordiiolld 

Schmale, langt dun- 
kelgrüne Wedel kenn- 
zeichnen diese Art. 
Wertvoller Handels- 
farn, 

Sämlinge Seile 4 


Niiphraitzpi* 

cordifaiin 
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Ärfiflfifum Jan Bit r 



Ä t/itinf u m cuneofutti 


'• AdiantUm COneatUm. Alle bekannte Art, ausgezeichneter Schn illfarn Pflanz- 
gedrungen wachsend- Wedel breit und voll, für Schnitt sehr haltbar. Fiederung klein. 


27 


OTTO BORNSTJ OL. l-arnrcrssndglrtncrei, BOKNSTEDT-POTSÖAM 



Ädiaufiirn satt uw 

i: Adia nlu m sculum hat langgegtielte Wedel mit großen Fiedern, eine sehr 
beliebte Pflanze, sehr schnell wachsend und überall verwendbar. 

Die untere Abbildung zeigt einen Natu rselbstd ruck eines Wedels. Die obere eine 
Schaupflanze, 



Ad io tum seit tum 


2S OTTO Bt:UNSnELj Farnversandijärfncrcl, BOiiNS FED I -PO 1 SDAM 



Ädiituimt) Gold eise 


\ciNinln in 
Ootdelse 

Sehr schöne Sor- 
■' Do nur ihln h 
i'etlung z,u ver- 
TiiChriTt, ist (Io 
Vorrat gering. 
OJeser Wedel — 
^ a In r sei be- 
druck - isi 
fllfiiiOrN Artikel 
x v e llamleK 
! 'arnc JfrzcmlJLT 
I 'J-l im „Kr- 
■a r rliNi; :tr tCn - 
bau" 

L'nnunvrni'ii. 



Wedel von Kdiiinfum Go/dclse 
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Adiantjtrn 


Ad ia n (um e leg ans, Bestes um! ineisikuKivierfes Ariiiintuni- Hellgrüne, 
langgestidte und klein gefiederte Wedel. Anspruchslose uml sch neM wachsende Art. 
Besonders geeignet für Massen kuStur. 

Die Abbildung unten zeigt einen Naiursdbsl druck eines Wedels 



l ( Vi/r'/ tftm Aduintitrti vh'qans 





Ptvris antbrvsp, Berliner Sortv 


Oben 7 tHert$ crellcü tfeJhoitncäfä 



Pierte 

Piv^nonluiiii 

Neuere Pterisllyn- 
delssi trk j . wnhJ die- 
beste. 

Bedeutende 
Verbesserung von 
IVrb üaulhiurL 
Noch wachsend, 
hellgrün, vielfach 
gefiederte sch< n 
geformte Weder. 


Oben: 

Ptt’ris 

[ J n frn ; 

( nrfff 1/JU^r.rr 
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\ *r vhrofepts atu fit 


i V W 
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Anleitung zur Weiterhultur junger Farne. 



; ! : vielen Ant ragen, weiche oft rn:r den Aufträgen eingehrri bezüglich Behandlung; 

mu! \\ nicrguhur junger i ;mif. z.i genügen, gebe ich hier eine kurze Anleitung dafür 
Die Anzucht der I an) Sämlinge aus Sporen t<\ mit so vielen Sr hu irrigkeiu-n v . • rk niiis f t_ daß 
che meisten Gärtner es vor/iohrn, ihren Bedarf bei den Spczialgärtnereien z« decken* und er- 
hatten sic dadurch gleichmäßigej wüchsige Pflanzen, welche J eicht und willig; weitet wachsen: 

Bel Erhalt der Sendung packt man d;c Bilanzen vorsichtig aus und pflanzt sie sofort 
in T'ipie. welche cnisprct-hmnl den WnrüHballcn 7—8 cm Durchmesser. haben sollen. 
Die iddinisv liiing muß gtuiz einwandfrei sein und besteht ans Heideerde, Lauberde und 
['orlmul'l: fehlt eine dci beiden vorgenannten Erden. sn genirgt auch ein Zusatz von guter 
Mistbeet erde. Scllisiv rrstäudlk h ist müglu hsi scharret Sand nach Bedarf beizuiuisirlien. 
Die Sämlinge wenlm beim KirstoptVn nicht zu fest angr drückt. doch dürfen dieselben auch 
nicht so lose stehen,. daß die Erde heim Gießen her rm<<pült. Die cmgcpflaiiztvri Barne 
stellt man in ein Grw.i h sh uns ml er in ei um lau warmen M isTbectkastcn, doch ist zu br- 
achten, daß die 
Fenster in den er- 
Tagen gut 
schattiert werden, 
Nach S- [4 Tagen 
genügt eine mitt- 
lere S hattierung, 
\ on größtem V ur- 
teil ist cs. wenn die 
jungen F’f Lanzen in 
einem ! lause Platz 
linden, das noch 
geheizt wird und 
sind besondersAds- 
anuim - Sämlinge 
hierfür dankbar, 
welche im andern 
Falle, besonders 

bei 1 rübem Weiler, 
oft etwas stockig 
werden. Wenn die 
pj lau zehen avifGr- 
w,o I is haustischen 
an f ge 51 eilt wc ra ! e t j r 
empfiehlt es sich, 
die Tisch planen 
mit fein gesiebter 
KoksascliCj lyte- 
fider Torfmull zu 
be.scHüitcn, damit 
die kleinen Topie 
nicht zu leicht au ; - 

Ä t Haut tim ftaffrtm/iasimü trocknen, Söjrsrfäl- 


iiges Gießen ist 

Haupt bed ingu Bg und ist das Spritzen möglichst za vermeiden, bei Adianiun überhaupt 
rächt anzuwcmiciu das verwendete Wasser sei möglichst kegemvasser. Wenn Jifi Tische 
und Wand flächen und die Wege feucht gehalten werden, besonders an heißen ragen, er- 
übrigt sich das Spritzen. Nach 3 — 4 Worin n sind die jungen Farne durchgewiirzelt und 
ni'i-sen u mg fe pflanzt wcrtlciij, vertragen p-tzt schon eine kräftigere Kost und darf die 
l.rtli] ust-hung aus Latih- oder Ueidcerdc mit einem großen u Zusatz von Misfbecierde be- 
stehen, doch ist der Zusatz t ■■:. I orfmull ^d- r s,Og'ar der gröberen sogen- I ori streu irm liier 
y.u empfehlen, Sand dort nicht vergessen werden. Diese Erduiis-itimg ist jedoch auf keine n 
lull tlunrhzitsieben, "r ne lern werden tlie gföl'i-ren Brocken mm r in 11 der Hand z« Sieben da- 
gegen muß die erste Erdnitschung immer fvtn gesiebt sein. Die ToptgröGC- darf zwei Nun ■ 
ir.cni größer sein, also »1 10 cm l'.s richtet sieh jedoch viel nach der \\ ti.'hsigb’it der 

versrhiedoncTi Arten. Au- h die mit Ti>p 1 'b,dk*n be ogeneu F.i-nie, z. B. alle Scphrolei’i^ 
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ilanzt man in lüpfe dieser Größen. Es werden die verpflanzten larnc .iufgi'st'cllt. daß 
>ich die Wedel spitzen, kaum berühren. Bei der vorgeschrittenen wärmeren Zeit achtelt man 
besonders auf feuchte Luft in den Kuhurrüumen und auch auf auftretendes Ungeziefer. 
Hei Adiaiuuin treten grüne und schwarze Läuse auf* Pteris wild von rotem uml seltener 
i nü schwarzem Thrips befallen, doch befallt letzterer auch Polvpodiiim, AKuphilu, 
Ihiiaiitlum, Aspidtum falcatum und andere, Ffaphrolcpis wird hauptsächlich von den ver- 
'■ hirdtnen Si hildläüsea bevorzugt, doch interessieren sieh die letzteren aueli schließt. h 
nir alle J ame Bei der Schädlingsbekämpfung ist mein Prinzip ; Vorbeugen und rate ich 
stets, die Bilanzen, sowie sich das geringste Ungeziefer zeigt, sämtlich ckirehzusp ritzen 
und verwende man eine Losung von einem der angebo tenen Mittel, wie sic sich vielfach 
bewährt haben. Gewarnt muß jedoch davor werden, das Spritzen am Tage vorzunehmen. 
da die s> harten Bestandteile den jungen Wedeln bei darauf fallendem Sonnenschdii unbe- 
dingt schaden würden. Sollten Farne, besonders ältere Pflanzen, von Ungeziefer befallen 
sein, so ist am besten, diese Pflanzen ganz in die Lösung eins u tauchen und dieses be- 
sonders bei den hartnäckigen Schildläusen nach einigen Tagen zu wiederholen. Solche 
Pflanzen stHIv man nicht sofort wieder auf, sondern lasse sie in der Nacht iilu reinander- 
, ch gi liegen, da die Lösung so am besten wirkt. Das weitere Umpflanzen wird nach Be- 







da H vi wgeuommen und neh- 
me in. in bei stark wachsen- 
den Famen stets Töpfe, 

■ h< zwei Nummern größer 
Mild: zu beachten bei dem 
Umpflanzen ist, daß man die 
Wurzeln der Farne nicht be- 
schädigte, und das soviel bc- 
üicbie Wurzelbesi luieiden ist 
bei den Famen nur bei al- 
ten Pflanzen. welche in zu 
großen Gefäßen sieben, und 
bei solchen, welche schlechte 
Wurzeln haben, au zu wenden. 
Die Wurzeln der Farne sind 
anders geartet als die an- 
derer Pflanzen, denn die der 
ersteren verzweigen sich sehr 
wenig und müßte die Pflanze, 

■ visu ihre Wurzeln gekürzt 
worden, von der Basis wie- 
der vollständig neue bilden, 
wodurch das Wachstum sehr 
Mark gehindert wird. Den 
Farnen, welche zieralic 1 ’ 
dm rhge wurzelt sind, kann 

. ach dein erstmaligen 


PfartJi itmtfifnUti 


pflanzen wöchentlich zweimal ein Dungguß gegeben werden, der entweder aus einer Nähr- 
Salzlösung oder aus aufgelöstem Kuhdung oder ähnlichem bestehen darf, jedoi h ist v n Sep- 
tember-- Oktolier an damit aus zu setzen, weil das Wachstum nachläßt. Die Überwinterung 
der Farne ist nicht schwierig, da diese Pflanzengattung sehr genügsam ist. Die meisten 
Picrrts- Arien begnügen sich mit einer Temperatur von 4 — 6 0 ( elsius- Adiantum in den 
[ [auj isi ImitiMitu-n sind im W inter auch mit fast derselben 1 empcrAtur zufrieden, jedoch 
muß das Gewächshaus unbedingt Überheizung haben, da sonst die Pflanzen von den vielen 
~ich bildenden Niederschlägen leicht stockig werden Ptcris werden in sehr feuchten I lau- 
mtm, wenn die Wedel immer naß bleiben, von verschiedenen RostpiLzcn befallen, auch tritt 
.m solchen Orten vielfach die Aelchen-Kärankhcit auf. Es ist bei günstigem Wetter reich- 
lich zu hätten, damit diese Schmarotzer nicht ihr Zerstörungswerk vollenden. Die Lüftung 
im überhaupt auch hei den im Sommer in voller Kultur stehenden Pflanzen nicht zu ver- 
nachlässigen, da alle Farne in reichlich gelüfteten Gewächshäusern ein viel besseres und 
i.tlibam c-> Material geben, als die geschlossen gehaltenen Pflanzen, Ad tan lum sind sehr 
laiikb.n, wenn auch im Sommer nachts etwas geheizt wird und lohnt sich diese Kultur 
t"-r Inders dadurch, daß sie bis zum Herbst sehr starke Pflanzen gibt. 


Nachdruck nur mit tirlaubnis gestatte 1 
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